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s Die marokkanische Frage
In Paris ist man wieder einmal herzlich schlecht auf

Italien zu sprechen Die freundschaftlichen Gefühle für das
lateinische Brudervolk jenseits der See Alpen sind auf den
Gefrierpunkt herabgedrückt Die Schuld an dieser Ver
stimmung ist auf dem Monte Eitorio zu suchen sie wurde
durch die Interpellation über die marokkanische Frage und
die Beantwortung derselben durch Herrn Mancini ver
schuldet Die französischen Politiker und Publicisten meinen
die Italiener hätten viel besser gethan sich nicht in eine
Sache zu mischen welche sie eigentlich gar nichts angehe
und sich nicht um ein afrikanisches Land zu bekümmern in
dem sie nichts zu suchen hätten Ebenso übel nimmt man
cS den Spaniern daß dieselben mit dem gleichen Miß
trauen wie die Italiener das Vorgehen der Franzosen an
der benachbarten nordafrikanischen Küste verfolgen und die
verlockenden Betheiligungsanerbieten aus Paris mit schnödem

Stolze zurückweisen Nicht blos die Bedenken welche in
Betreff einer weiteren Verfolgung der marokkanischen Pläne
für die französischen Mehrer ihres Reiches aus dieser un
freundlichen Haltung der beiden Nachbarstaaten erwachsen
verstimmen in Paris Mehr noch verbittert die Wahr
nehmung daß das in Folge der Errungenschaften in Ton
king und des glücklichen diplomatischen Feldzuges wegen
Aegypten wieder erstarkende Prestige der Republik die latei
nischen Nachbarn noch vorsichtiger und noch kühler gegenüber

den französischen Freundschafts Anerbietungen macht als sie
ohnehin schon früher sich gezeigt haben Die gambettistische
auch von den anderen Parteien gehätschelte Idee eines
lateinischen Bundes im europäischen Südwesten hat durch
die marokkanischen Projekte Ferrh s wieder einen argen
Stoß erlitten

Schon durch die Besitzergreifung von Tunis war das
Königreich Italien dessen Ministerien und Parlamente bis
zu jenem Zeitpunkte stets mehr oder weniger im Banne der

französischen A traktion sich befunden hatten über den Werth

der französischen Freundschaft gründlichst belehrt und von
aller Schwärmerei für das große stammverwandte Bruder
volk geheilt worden Die Folgen dieser Ernüchterung
blieben nicht lange aus die Regierung näherte sich dem
mitteleuropäischen Zwei Kaiser Bundc die öffentliche Meinung
auf der ganzen Halbinsel begrüßte diese entschiedene
Schwenkung mit der unverbolensten Freude und es bildete
sich jenes Verhältniß zwischen dem Königreiche und den
beiden Kaiserstaaten das man vielleicht nicht ganz korrekt
und doch wieder nicht ohne innere Berechtigung als Tripel
Allianz bezeichnet Nun scheint sich die tunesische Okkupation
in einer allerdings vielfach veränderten und amendirten Form
auch im Westen des französischen Algier vollziehen zu sollen
wodurch Italien sich noch fester und nachdrücklicher zu seinen
gegenwärtigen Bundesgenossen hingedrängt sieht bei denen
es eine sichere Anlehnung und einen festen Rückhalt zu finden
gewiß ist Die französische Regierung stellt allerdings die
ihr zugeschriebenen Absichten auf Marokko enfchieden in Ab
rede Man war im kontinentalen Binnenlande schon halb
und halb geneigt diese französischen Unschuldsbetheuerungen
als reine Wahrheit hinzunehmen und einzubekennen daß
man einmal ausnahmsweise den Franzosen unrecht gethan
und ihrer Ländersucht mehr zugemuthet als dieselbe faktisch
beanspruche da kamen aus Paris selbst und aus Madrid
Meldungen die eine solche Bekehrung wieder vereitelten

Aus Madrid hörte man das dortige Kabinet befasse
sich angelegentlich mit den Vorgängen in Marokko und sei
durch die Unschuldsbetheuerungen Ferrh s nicht zu beschwich
tigen In den Pariser Blättern aber und zwar in den
selben welche etliche Wochen früher mit so viel Aplomb
die marokkanischen Pläne des Kabincts abgeleugnet hatten
war zu lesen daß Ordega nach seiner Rückkehr auf den
Posten in Tanger noch einige kleine Streitfälle zu schlichten
und etliche Grenzberichligungen zu ordnen haben werde
Welcher Art diese zu schlichtenden Streitfälle und diese
Grenzberichtigungen eigentlich sein sollen darüber erhält
man Auskunst in den Madrider Zeitungen und in voller
Uebereinstimmung mit diesen aus der neulichen Antwort
des italienischen Ministers auf die Interpellation Campo
reale Die Grenzberichtigung soll die südwestlichen Oasen
und den an die Provinz Oran angrenzenden Küstenstrich
in Betracht nehmen Im Südwesten in jenen Gebieten
in denen vor zwei Jahren der Aufstand Bu Amema s eine
insurrektiouelle Bewegung unter den Wanderstäwmen her
vorgerufen deren Heerden bald auf algerischem bald auf
marokkanischem Gebiete weiden soll der Grenzstreif dem
französischen Gebiete einverleibt werden auf welchem sich
die Aufständischen vor den fliegenden französischen Kolon
nen zurückzuziehen pflegten An der Küste wird das Ter

ritorium bis zum Malujafluß beansprucht worüber die
Spanier besonders erbost sind weil vor der Mündung die
ses einzigen Flusses den Marokko hat eine ihrer Besitzun
gen die Zasarani Jnseln liegen und das algerische Gebiet
durch ein derartiges Vorschieben der Grenzmarken gegen
Westen ihren Presidios nähcrrücken würde Mehr als
durch diese Grenzberichtigungen fühlt man sich aber in
Spanien und Italien durch die Protek orcttsgelüste beun
ruhigt die man Frankreich in Betreff Marokkos zuschreibt
wie in Paris betheuert wird mit vollem Unrecht wie aber
der von französischer Seite zugestandene Verlauf der bis
herigen Auseinandersetzungen mit der Regierung des Sul
tanats beweist keineswegs ohne guten Grund

Wie bekannt steht außerhalb des Küsteustreifens und
der großen Städte im marokkanischen Binnenlande wo die
schmiegsame maurische Bourgeois Bevölkerung das Über
gewicht hat die Herrscherherrlichkeit des Sultans von Ma
rokko auf schwankenden Grundlagen Die Nomadenstämme
und die Bewohner der Oasen eins arabische Mischlings
race gehorchen dem Sultan nur wenn es ihnen selbst ge
nehm ist und zahlen die Steuern und Abgaben wenn sie
hierzu gezwungen werden Neben der regierenden Dynastie
üben ein paar Scherif Familien die sich der Abstammung
vom Propheten oder von Familienmitgliedern desselben
rühmen einen großen Einfluß auf die Bevölkerung Ins
besondere gilt dies von dem Scheris von Wazan welcher
der Vornehmste unter diesen hierarchischen Aristokraten ist
und durch reicheren Besitz und geistige Ueberlegenhcit einen
geradezu dominirenden Einfluß ausübt Dieser Abkömm
ling des Propheten der in Manchem an Abd el Kader
gemahnt hat seit Langem durch Kokettiren mit den mäch
tigen Nachbarn den Franzosen sich an diesen einen Halt
zu verschaffen gewußt und in jüngster Zeit sich in aller
Form mit seinem Hause und seinen Klienten unter fran
zösischen Schutz gestellt Er hat also aufgehört Unterthan
des Sultans zu sein und den marokkanischen Gesetzen zu
unterstehen Sidi Mahomed der die Franzosen an der
Grenze lange nicht so zu fürchten hat wie den hierarchi
schen Machtrivalen im eigenen Lande hat vergeblich gegen
dieses Schutzverhältniß als den Verträgen widersprechend
protestirt Im verflossenen Herbste kam es deshalb be
reits zu einer ernsten Friktion Der Sohn des Scheris
ließ einen vornehmen Marokkaner und dessen Negersklaven
welche ihm Abtrünnigkeit vom Glauben wegen seiner
Freundschaft vorgeworfen gefangen nehmen und mit sieden
dem Waffer abbrühen In Folge dessen starb der Neger
und der Gouverneur des Sultans in Wazan wollte den
Stammhalter des Scheris wegen gemeinen Mordes zur
Verantwortung ziehen Der französische Gesandte Ordega
mischte sich ein setzte eine Enquete nieder und resolvirte
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Fortsetzung

Haidhausen war bei seinen letzten Worten Frau von
Hammerstein näher getreten und wollte ihre Hand ergreifen
Sie entzog sie ihm

Sie glauben die reiche Erbin könne sich kaufen
wonach ihr Herz Begehr trägt sagte sie hart Sie
täuschen sich Herr v Haidhausen was ich noch mein nenne
ist mir nicht feil

Eine bittere Antwort schwebte auf seinen Lippen je
doch er bezwäng sich Ehe Magda eine Erbin war als
armes verlassenes namenloses Mädchen ward sie von
Ihrem Sohne nein von Ihren Söhnen geliebt und liebte
sie Bernhard Die Erinnerung an ihn gab ihr die Kraft
die schwersten Prüfungen zu ertragen Frau v Hammer
stein es giebt Bestimmungen im Leben gegen die man sich
nicht auslehnen kann und darf ich bitte Sie fügen Sie
sich Ich bitte Sie um die Hand Ihres Sohnes für meine
gute anmuthige Tochter können sie wirklich nicht den
einen Schritt thun nachdem ich Ihnen so viele entgegen
gekommen bin

Du hast mir ja gestern schon Dein Wort gegeben
Mütterchen zögere nun doch nicht es einzulösen, ließ sich
eine frische Stimme in schmeichelndem Tone von der Thüre
her vernehmen

Der Regierungsrath hatte Bernhard Abends zuvor
durch ein paar Zeilen benachrichtigt daß er in der Stadt
sei und ihn zu sprechen wünsche In Folge dessen hatte
ihn der junge Mann am Morgen ausgesucht und mit
Freude von der überraschenden glücklichen Wendung gehört
die seine Angelegenheit genommen Er war mit Haid
hausen zu seiner Mutter gefahren sobald Letzterer die
schickliche Stunde für seinen Besuch bei ihr gekommen
glaubte Auf den Wunsch des Regierungsrathes hatte er
diesen allein zu Frau von Hammerstein gehen lassen und
sich inzwischen zu Edwin begeben um denselben von der
Sachlage zu unterrichten Länger hatte er es aber
nicht ausgehalten Von seiner eigenen Ungeduld und der

des Kranken getrieben war er nach dem Zimmer ge
schlichen in welchem die Unterredung stattfand er hatte an
der Thüre gelauscht sie leise aufgeklinkt und endlich nicht
mehr zu schweigen vermocht Näher tretend fuhr er fort

Du hast mir gesagt Wenn Du mir die Beweise
bringst daß Magda v Haidhausen wirklich die Enkelin des
Barons v Eisenberg ist will ich sie als Schwiegertochter
willkommen heißen Die Beweise sind da Mutter ich
bitte ich beschwöre Dich gieb uns Deinen Segen

Er ergriff ihre beiden Hände und sah ihr flehend in
die Augen Frau v Hammerstein hätte nicht die kluge
praktische Frau sein müssen die sie war um nicht einzu
sehen daß wie die Verhältnisse sich gestaltet hatten eine
Heirath ihres Sohnes mit Magda v Haidhausen ein
Glücksfall sei auf den sie kaum zählen gekonnt aber ge
rade das brachte sie aus Es erschien ihr unerträglich
daß sie oder ihr Sohn das galt ihr gleich aus der Hand
des Mädchens an das sie den schon so sicher als ihr
Eigenthum betrachteten Reichthum verlor diesen Reichthum
wieder wie ein Geschenk empfangen sollte Der Gedanke
empörte sie das weibliche Wesen in welchem die beiden
Mädchen vereint waren die sie am bittersten gehaßt An
nunziata und Magda v Haidhausen als ihre Schwieger
tochter zu begrüßen Es brachte sie auf daß Haidhausen
Großmuth gegen sie üben wollte sie schämte sich daß sie
sich ihm und ihrem Sohne kleinlich unversöhnlich und
was das Schlimmste war unvernünftig zeigte und sie
grollte ihnen daß sie sie in die Lage versetzten diese Em
pfindungen zu zeigen ohne doch die Kraft zu haben ihrer
Herr zu werden

Du machst Miene auf Deinem Scheine bestehen zu
wollen sagte sie und entzog dem Sohn die Hände
Was quälst Du mich um meine Einwilligung Du

sragst ja nicht viel nach dem was Deine Mutter erlaubt
oder verbietet Du wirst auch ohne meine Einwilligung die
Braut heimführen

Wenn er es thun wollte würde Magda ihm nicht
folgen, sagte Haidhausen Geschähe es doch und duldete
ich es ebenfalls dann hätten Sie ein Recht zu dem Vor
wurfe daß wir Ihnen Ihren Sohn geraubt

So wird aus der Heirath nichts werden können,

entgegnete Frau v Hammerstein den Blick starr auf einen
Punkt an der Wand geheftet mit meiner Einwilligung
wird Magda v Haidhausen nicht Deine Frau

Der Regierungsrath und Bernhard sahen sich rath
los an Sie hatten gehofft Frau v Hammerstein werde
sich jetzt als vernünftige Frau der Macht der Thatsachen
beugen sie hatten den besten Willen gehabt den Rückzug
für sie so ehrenvoll wie möglich zu machen Auf einen
so hartnäckigen Widerstand waren sie nicht gesaßt gewesen
Was war nun zu thun Unerwartet kam ihnen Hilfe

Beide Flügel der Thüre durch welche Bernhard ein
getreten war wurden von außen geöffnet ein Diener rollte
einen Lehnstuhl herein in welchem in Decken gehüllt Edwm
v Hammerstein lag oder vielmehr die kärglichen Reste die
von dem einst so blühenden jungen Manne noch übrig
waren Obgleich der Regierungsrath Edwin schon in Rom
krank gesehen hatte zuckte er doch beim Anblick dieser
Jammergestalt entsetzt zusammen Seine Bewegung ward
nicht bemerkt denn Mutter und Bruder wandten sich mit
einem Ausrufe des Schreckens an den Kranken

Edwin was thust Du
Der Kranke winkte dem Diener sich zu entfernen

und sagte dann mit einer hohlen Stimme die der Erde
nicht mehr anzugehören schien Ich konnte es nicht mehr
aushalten Du kamst nicht um mir Bescheid zu bringen

Bernhard schüttelte traurig stumm das Haupt Edwin
verstand ihn

Mutter Du willst also Deine Einwilligung nicht
geben fragte er langsam Es klang wie eine Geister
stimme

Frau von Hammerstein schüttelte den Kopf sie hatte
nicht den Muth ihre Weigerung in Worte zu kleiden

Mntter was Du dem Lebenden verweigerst kannst
Du dem Sterbenden nicht abschlagen, fuhr Edwin fort
Ich bitte ich beschwöre Dich sage Ja

Mein Sohn mein Sohn Du weißt nicht was Du
von mir forderst, schluchzte Frau v Hammerstein ihr
Trotz hielt vor diesem Anblicke nicht Stand

Ich fordere von Dir daß Du Dich meiner erbarmst
Ich kann nicht mehr leben und vermag doch nicht zu ster
ben ehe ich sie nicht noch einmal gesehen habe



nicht der Sohn des Schern sondern der Gouverneur sei
zu bestrafen weil er tückischerweise den Neger vergiftet
um die Feinde des Mordes beschuldigen zu können Er
verlangte deshalb die Absetzung des Gouverneurs schüch
terte den Sultan mit der Drohung ein Frankreich werde
durch den Scheris den heiligen Krieg gegen die Dynastie
verkünden die Dynastie absetzen und das Land durch seinen
Schutzbefohlenen den Scherif verwalten lassen Dieser
Pression gegenüber gab der Sultan nach schickte aber
seinen Minister nach Paris um dort weiter zu verhandeln
Wie man von Seite der französischen Regierung versichert
haben die Verhandlungen einen für Frankreich befriedigen
den Abschluß genommen und kehrte Ordega als Sieger aus
der ganzen Linie wieder nach Tanger zurück

So stehen nun die Dinge augenblicklich und es erklärt
sich weshalb man in Italien unv in Spanien trotz der
Unschuldbetheuerungen des französischen Kabinets wegen
der marokkanischen Pläne desselben mißtrauisch geworden ist
und auch in England diese Stimmung theilt Für die
gesammte politische Konstellation ergiebt sich hieraus vor
derhand das Eine daß das Frankreich des Herrn Ferry
durch seine neuerdings schärfer accentuirten Landspekulatio
nen sich ebenso isolirt und insbesondere von seinen beiden
lateinischen Nachbarn abschließt wie früher das Frankreich
Gambetta s durch seine ganz offen betriebene republikanische
Propaganda in diesen beiden monarchischen Staaten

Politische Tagesübersicht
Halle den 17 Juni

Ein parlamentarischer Korrespondent glaubt mit Be
stimmtheit versichern zu können daß der Kaiser dem Wunsch

des Fürsten Bismarck von dem Posten des preußischen
Ministerpräsidenten enthoben zu werden und diesen
Posten eingehen zu lassen nicht entsprochen habe es wird
in dieser Beziehung keine Aenderung eintreten Derselbe
Korrespondent berichtet daß mit der Wiederbelebung des
Staatsraths eine Mehrbelastung des preußischen Staatshaus
halts verbunden sein und die nächste Landtagssession daher
mit der Staatsraths Angelegenheit befaßt werden wird

Wie in Reichstagskreisen heute verlautet sind aus den
Kreisen des Parlaments in den Staatsrath folgende
Personen berufen v Levetzow Herzog von Ratibor v Ben
nigsen Miquel Graf Arnim Boitzenburg Gneist Dietze
v Minnigerode v Schorlemer Alst

Dem Vernehmen der Germania nach ist auch der
Bischof von Fulda zum Mitgliede des Staatsraths
ernannt worden Die Börsen Ztg nennt ferner Herrn
Geh Rath Mendelssohn als Mitglied des Staatsraths
Das Anschreiben welches den betreffenden Herren die erfolgte
Berufung anzeigt ist unterzeichnet Der Vicepräsident des
Staats Ministeriums v Puttkamer

In der am Sonnabend gehaltenen Plenarsitzung des
Bundesrathes wurde die beantragte Ermächtigung zum
Abschlüsse einer Literarkonvention mit Italien ertheilt

Bei dem allgemeinen Interesse mit welchem man den
Berliner Aufenthalt der Transvaal Deputation ver
folgt hat verdient wohl noch eine zu unserer Kenntniß ge
langte Aeußerung des Präsidenten Krüger dem Kaiser gegen
über weitere Verbreitung Danach hat der Genannte an den
Kaiser die Worte gerichtet Wie ein Kind bei seinen Eltern
und Beschützern Rückhalt sucht so würde auch das junge
Staatswesen Transvaalland bei seinem starken und mächti
gen Mutterlande Deutschland und dessen ruhmreichen Herr
scherhause Rückhalt suchen und hoffentlich finden

Der einmüthige Widerspruch der Organe des deutschen
Handelsstandes gegen die Geschäftssteuer vorläge ist

Der Regierungsrath wandte sich ab er vermochte
seine Thränen nicht zu unterdrücken

Ich muß sie noch einmal sehen muß ihre Stimme
hören ihre Hand soll in der meinigen ruhen sie soll mich
Bruder nennen Mutter versage mir nicht dies einzige
Glück was mir die Erde noch bieten kann ich flehe Dich
an laß mich selig friedlich sterben

Edwin sank zurück Man hörte im Zimmer nichts
als Schluchzen dann sagte Frau von Hammerstein mit
abgewandtem Gesichte Bringe Edwin Deine Braut
Bernhard ich gebe meine Einwilligung

Allen Dankesäußerungen sich entziehend eilte sie aus
dem Zimmer

Der Regierungsrath reichte Bernhard die Hand und
flüsterte ihm zu Laß Zeit vergehen

39
An einem Augusttage der bei aller Wärme und Hei

terkeit oder vielleicht gerade wegen der letzteren das erste
leise Ahnen des Herbstes süß schmerzlich erweckte brachte
Bernhard seine Verlobte zu dem sterbenden Edwin vorher
führte er sie seiner Mutter zu

Magda kannte das Zerwürfniß welches zwischen ihrem
Vater und Frau von Hammerstein geherrscht hatte nicht
nach seinem ganzen Umfange und in seiner ganzen Schärfe
sie wußte nicht in welchem Grade unerwünscht sie der
Mutter des Verlobten als Annuuziata wie als Magda
war was sie aber davon erfahren hatte war genügend sie
der ersten Begegnung mit ängstlich klopfendem Herzen ent
gegengehen zu lassen Je liebreicher ein Gemüth ist ein
desto feineres Empfinden hat es dafür wo ihm Liebe ent
gegengebracht wo sie ihm widerwillig gespendet oder gar
versagt wird hätte Magda auch nie gehört daß sie Frau
v Hammerstein nicht willkommen sei sie würde es mit dem
Instinkte ihres Herzens errathen haben

Als Bernhard mit seiner Braut durch den zwischen
der Straße und dem Hause befindlichen Vorgarten schritt
fühlte er wie die aus seinem Arme ruhende Hand bebte
Zärtlich und beruhigend drückte er sie

Aengstige Dich nicht meine Magda, sagte er leise
Du gehst einen guten Weg ein Sterbender wartet Dei

wie der Nat Ztg geschrieben wird nicht ohne Rückwir
kung auf die Haltung der Reichsregierung geblieben und es
hängt damit allein die verzögerte Behandlung der Frage im
Bundesrath zusammen Es verlautet Fürst Bismarck habe
die preußische Regierung veranlaßt eine Milderung der Lor
lage in die Hand zu nehmen dieser Gegenstand hätte zu
meist den Inhalt der letzten Sitzung des preußischen Staats
ministeriums gebildet von welcher man behauptet hatte daß
dieselbe der Wiederbelebung des Staatsraths gegolten hätte
Es sei jetzt im Werke durch preußische Anträge die Grenze
der zu besteuernden Geschäfte welche ursprünglich bei 1000
Mark beginnen sollte dann aber auf 3000 Mark festgesetzt
war jetzt bei 5000 Mark beginnen zu lassen und außerdem
eine Reihe von Bestimmungen einzufügen welche der Scho
nung des Waarengeschäfts zu statten kommen würden Auch
bei den Strafbestimmungen will Preußen für Milderungen
eintreten Unter solchen Umständen wird sich die Erledigung
der Vorlage noch weiter verzögern

Wir haben bereits berichtet daß im Bund es rath
auch eine Erhöhung der Zölle auf Garne beantragt
worden ist Der Franks Ztg zufolge ist danach der Zoll
auf zweidrähtige Baumwollgarne gebleicht oder gefärbt der
jetzt je nach der Nummer 24 48 beträgt durchweg auf
48 erhöht Der Zoll auf drei und mehrdrähtige Baum
wollengarne jetzt 48 ist auf 120 erhöht Ferner
ist der Zoll auf Leinenwaaren und zwar Damast Tarif
nummer 22 A von 60 auf 120 Stickereien Tarifnum
mer 22k von 100 auf 150 und Zwirnspitzen 22i
von 600 auf 800 erhöht

Die sanguinischen Erwartungen welche ein Theil der
französischen Presse anläßlich des englischen Nothstandes
in Aegyxten gehegt hatte werden ollem Anschein nach
wesentlich herabgestimmt werden müssen Nach den jüngsten
Meldungen aus London sind die Engländer weit davon ent
fernt den Franzosen in irgend welcher Form Zugeständnisse
zu machen durch welche die alte ehemalige Position Frank
reichs in Ägypten wieder hergestellt würde Die bezügliche
telegraphische Mittheilung lautet

London 16 Juni Vormittags Nach den Daily News
wären die Hauptpunkte des englisch französischen Abkommens in Be
treff Aegyptens folgende Die englischen Truppen bleiben bis 1 Januar
1888 in Aegypten im Falle nicht die britische Regierung deren frü
here Zurückziehung sür zweckmäßig erachtet Die Okkupation kaun
über diesen Termin hinaus verlängert werden wenn die englische
Regierung die Räumung für zweckmäßig erachtet und irgend eine der
anderen Großmächte sich sür die Fortdauer der Okkupation ausspricht
Der Präsident der ägyptischen Schuldentilgungskasse wird stets ein
Engländer mit Ausschlag gebender Stimme sein Die projektirte An
leihe von 8 Millionen Pfd sowie eine etwaige Reduktion der Zinsen
der Prioritäts und der nnifizirten Schuld sind nicht Gegenstand des
Abkommens sondern bleiben der Konferenz vorbehalten Daily
News fügen hinzu daß diese Punkte jetzt zwischen der Regierung
und den übrigen Großmächten erörtett würden und daß beiden
Häusern des Parlaments von dem Resultat dieses Meinungsaus
tausches demnächst Mittheilung gemacht werden solle

Die öffentliche Meinung in Frankreich wird in diesen
Mittheilungen des englischen Blattes jeden Hinweis auf die
Rechte Frankreichs vermissen da nur von dem Uebergewicht
Englands in allen Aegypten berührenden Fragen die Rede ist

Trotzdem erscheinen diese Mittheilungen in der That als
die Grundlage aus welcher die Zusammenberusung der Kon
ferenz erfolgen soll da die Debats bereits vor einigen
Tagen ähnliche Andeutungen machten

In der gestrigen Sitzung des englischen Oberhauses
erklärte der Staatssekretär für Indien Earl of Kimberlcy
daß die Unterhandlungen mit Frankreich jetzt zu einem Ab
kommen geführt hätten das den übrigen Mächten sofort
mitgetheilt werde Dem Parlamente könne er er eine Mit
theilung darüber nicht eher machen bis die Mächte Gelegen
heit gehabt hätten das Arrangement zu erwägen Voraus

ner mit Sehnsucht Du sollst ihm den letzten Sonnenschein
in diesem Leben bringen

Magda schüttelte leicht und anmuthig den Kopf Die
Begegnung mit Edwin ist unsäglich schmerzlich sür mich
aber ich gehe ihr nicht mit Zagen entgegen was mich be
ängstigt

Sie stockte Ihrem feinen Sinn widerstand es Bern
hard die Gefühle einzugestehen welche sie bei der An
näherung an seine Mutter erfüllten Ihr Verlobter ver
stand sie Laß Dich nicht abschrecken wenn der erste
Empfang den meine Mutter Dir zu Theil werden läßt
etwas kühl sein wird, sagte er es ist das so ihre Art
um so fester schließt sie sich dem an dem sie ihr Herz
giebt und sie wird sie muß es Dir geben wer kann
Dich sehen ohne Dich zu lieben

Magda seufzte Ihr Blick heftete sich auf die Mal
ven die in den verschiedensten Farben blühend den zum
Hause führenden Weg einfaßten Sie sahen so steif so
kühl so abwehrend aus als wären sie Schildwachen aus
gestellt die Unwillkommenen zurückzuweisen

Sie näherten sich der Thüre Bernhard sah sich ent
täuscht um und berührte seine Verstimmung bekämpfend
den Glockenzug Seine Mutter wußte genau die Zeit
wann er mit Magda eintreffen würde er hatte erwartet
sie vor der Thüre oder wenigstens am Fenster zu finden
aber weder sie noch sonst ein lebendes Wesen war zu er
blicken Still wie ausgestorben lag das Hans nicht ein
mal ein geöffnetes Fenster deutete darauf hin daß es von
Menschen bewohnt sei

Die Hausthür sprang auf Auguste ging dem ein
tretenden Paare voraus um es ihrer Herrin zu melden
Sie schien den gemessenen Befehl empfangen zu haben
diese Förmlichkeit nicht außer Acht zu lassen

Hochaufgerichtet kerzengerade stand Frau v Hammer
stein vor ihrem Lehnstuhle Bernhard und Magda hatten
um zu ihr zu gelangen die ganze Länge des Zimmers zu
durchmessen aber sie that ihnen auch nicht einen einzigen
Schritt entgegen Mit nicht ganz sicherer Stimme stellte
Bernhard ihr seine Braut vor

Frau v Hammerstein reichte Magda die Hand sie
war eiskalt so daß das junge Mädchen vor der Beruh

sichtlich werde die Mittheilung an das Parlament am nächsten
Montag erfolgen Im Unterhause erklärte der Unter
staatssekretär Lord Fitzmaurice der Konsulargehilfe Egerton
habe telegraphirt daß die Generäle Wood und Stevenson
die Nachricht von dem Falle Berbers jetzt für richtig halten
Ferner theilte der Unterstaatssekretär mit daß die Unter
handlungen mit Portugal in Betreff des Kongo Vertrages
noch fortdauerten Der Premier Gladstone gab in Betreff
der Unterhandlungen mit Frankreich Erklärungen ab welche
denjenigen des Earl of Kimberley im Oberhause entsprachen

Der Polit Korresp, zufolge haben die Regierungen
von Deutschland Oesterreich Ungarn und Rußland auch der
serbischen Regierung offiziell ihre guten Dienste in dem
Konflikte mit Bulgarien angeboten Die serbische Regierung
habe dieses Anerbieten dankend angenommen

Zur Lage in Aegypten wird telegraphisch gemeldet
Kairo 15 Juni Abends Offizielle Telegramme

aus Wady Halfa melden daß Khartum in Sicherheit sei
trotz der Kapitulation von Berber befänden fich in der Um
gegend der Quellen von Murad keine Aufständischen doch
sei der nach der Wüste führende Weg blocket Es ist Be
fehl ertheilt worden Maßregeln zu ergreifen um den Rück
zug der Garnison von Dongola zu sichern Die Nachricht
von der Uebergabe Berbers hatte in Assuan große Erregung
hervorgerufen doch genügte die Anwesenheit von Kanonen
booten um die Eingeborenen zu beruhigen

Deutsches Reich
Berlin 16 Juni

Zu dem gestrigen Diner bei dem Kaiser in Ems
waren befohlen Prinz Nieolaus von Nassau der General
der Infanterie und General Adjutant von Boyen der
General der Infanterie und kommandirende General des
zweiten Armee Korps von Dannenbcrg sowie der General
lieutenant und Gouverneur von Straßburg v Massow
Abends wohnte der Kaiser der Theatervorstellung im Kursaale
bei Heute früh setzte derselbe die Trinkkur fort und machte
darauf eine Promenade Später nahm der Kaiser den Vor
trag des Geheimen Ober Regierungsraths Anders vom Eioil
kabinet entgegen

Die Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen
werden sich dem Vernehmen nach am 27 d M von hier
nach Kiel begeben um den Flottenmanövern am Bord der
Panzerkorvette Hansa beizuwohnen

Prinz Friedrich Karl wird auch in diesem
Sommer wieder einen mehrwöchentlichen Aufenthalt auf
Saßnitz auf der Insel Rügen nehmen und voraussichtlich
in den ersten Tagen des nächsten Monats dorthin abreisen

Der Fürst Alexander von Bulgarien welcher
am 24 d Mts in der Johanniter Kirche zu Sonnenburg
bei Eüstrin den Ritterschlag durch den Prinzen Albrecht
erhalten sollte hat noch in letzter Stunde sein Eintreffen
abgesagt da er dringlicher Regierungsgeschäste halber zur
Zeit seine Residenz Sofia nicht verlassen kann

Der General Feldmarschall Gras Moltke hat noch
vor seiner Abreise nach Schloß Kreisau die Pläne und Ar
beiten zu den diesjährigen Kaiser Manövern am Rhein
vollendet und dem Kaiser zur Genehmigung vorgelegt Graf
Moltke wird die Manöver als Chef des Generalstabes der
Armee eben so wie vor zwei Jahren bei Breslau persönlich
leiten und dabei von dem General Quartiermeister General
lieutenant Graf Waldersee unterstützt sein Eine große An
zahl deutscher und auswärtiger Fürsten werden bei dieser
Gelegenheit Gäste des Kaisers sein dahingegen nur eine ge
ringe Anzahl fremdherrlicher Offiziere mit Einladungen be
ehrt werden In Aussicht genommen ist zum ersten Male

rung erschrak und doch war die Furcht vor der steifen
unnahbaren Frau bereits vorüber das Wort Mutter
von Bernhai d s Lippen gesprochen hatte trotz aller Abwehr
in Magda s Brnst einen Liebesquell entspringen lassen sür
die welcher dieser Name gebührte Die Frau die dem
Geliebten das Leben gegeben der sie ihren höchsten Schatz
ihre größte Seligkeit verdankte war ihr theuer uud heilig
Sie zog die ihr widerstrebend gereichte Hand an ihre Lip
pen küßte sie inbrünstig und bat mit leiser verschleierter
Stimme Erlauben sie daß ich Ihnen eine liebevolle
dankbare Tochter sei

Frau v Hammerstein war betroffen so anmuthig und
so demüthig halte sie sich Haidhauseu s Tochter die Zer
störerin all ihrer stolzen Pläne nicht gedacht Es wollte
auch sie etwas wie Weichheit überkommen aber schnell
schüttelte sie die Schwäche ab Ohne auf Magda s Anrede
zu antworten sagte sie

Edwin ist in fieberhafter Spannung Du darfst ihn
nicht länger warten lassen Bernhard Geflissentlich wies
sie mit diesen Worten darauf hin daß Magda s Besuch
in diesem Hause nicht ihr sondern ihrem todkranken
Sohne gelte

Bernhard ergriff Magda s Hand um sie nach der zu
Edwin s Zimmer führenden Thüre zu geleiten Kommst
Du nicht mit Mutter fragte er als Frau v Hammer
stein noch immer keine Miene machte sich von der Stelle
zu rühren

Ich folge sogleich nach, war die Antwort und die
Thüre schloß sich hinter ihnen In Edwin S Vorzimmer
saß der Diener der leise die Thüre des Krankenzimmers
öffnete und seinem Herrn mehr durch Zeichen als durch
Worte meldete daß die Ersehnten nahten Dann trat er
zurück und ließ das Paar hindurchgehen Die Thüre blieb
hinter ihnen offen

Edwin lag auf einem Ruhebett die Vorhänge waren
halb zugezogen so daß das Licht in Streifen in s Zimmer
siel Ein Heller Schein lag auf dem Gesichte des Kranken
und ließ es geisterhaft erscheinen Er versuchte sich aufzu
richten sank aber kraftlos zurück sogleich war Bernhard
an seiner Seite und unterstützte ihn Magda kniete vor

ihm nieder Schluß folgt



bei diesen Manövern das Mitwirken einiger kleiner für den
Rhein bez die Weser erbauten Kanonenboote

Der türkische Staatsrath Keller Pascha ist gestern
Mittag aus Kairo hier eingetroffen

Stuttgart 16 Juni Der König ist gestern nach
Friedrichshafen abgereist und beabsichtigt daselbst den ganzen
Sommer zu verweilen Die Königin ist zunächst noch hier
geblieben

Karlsruhe 16 Juni Der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Mittag zum Sommeraufenthalt nach
Mainau abgereist

Oesterreich
Pest 16 Juni Soweit bis jetzt bekannt sind ge

wählt 182 Liberale darunter der Finanzminister Graf Sza
pary und der Staatssekretär im Ministerium für öffentliche
Arbeiten v Baroß 51 Kandidaten der gemäßigten Oppo
sition 57 Unabhängige 12 Kandidaten der nationalen Par
tei 14 Antisemiten und 10 keiner bestimmten Partei Ange
hörige

Schweiz
Bern 16 Juni Der Bundesrath hat die Rechnung

der Gotthardbahn pro 1883 nach dem Vorschlage des Ver
waltungsrathes genehmigt Hierdurch wird die Verkeilung
einer Dividende von 2 /z pCt ermöglicht

Italien
Rom 15 Juni Die Agenzia Stefani erklärt es

für absolut unrichtig daß das in Spezzia zur alljährlichen
gewöhnlichen Uebungsfahrt seit mehreren Wochen vereinigte
Evolutions Gefchwader Befehl erhalten habe abzusegeln

Frankreich
Aus dem jüngst erschienenen Werke des bekannten fran

zösischen Diplomaten und Schriftstellers Rothan
1870/71 verdienen die folgenden Stellen wohl eine beson
dere Beachtung

Nach Anleitung des gemeinsamen im Februar 1870
zwischen dem französischen Generalstabe und dem Erzherzog
Albrecht während dessen Anwesenheit in Paris erörterten
Operationsplanes sollte Flankreich innerhalb dreizehn Tagen
viermalhundert Tausend Mann mobil machen und in drei
Armeen formiren die der Mosel befehligt von Marschall
Bazaine die Armee von Chalons auch Reservearmee genannt
unter dem Marschaü Canrobert und die Rheinarmee unter
dem Befehle des Marschalls Mac Mahon Die erste weil
stärkste sollte das Gros der preußischen Streitkräfte im Schach
halten die beiden anderen sollten die Offensive ergreifen und
ihre Vereinigung mit der österreichischen Armee bewerkstelligen

Oesterreich das zur Mobilisirung seiner Truppen eines Zeit
raumes von zweiundvierzig Tagen bedürfte verpflichtete fich
vom Beginne des Feldzuges an vierzigtausend Mann bei
Püllna Brüx nahe der sächsischen Grenze und weitere
vierzigtausend Mann bei Otmütz aufzustellen Italien sollte
vierzigtausend Mann nach Baiern werfen

Ansang Juni 1870 wurde der französische General
Lebrun nach Wien gesandt um diesen Plan mit dem
österreichischen Generalstabe näher zu vereinbaren Zehn
Tage nach seiner Rückkehr von dort platzte die Hohenzollern
sche Thronfolgefrage und der Krieg wurde erklärt bevor man
noch Zeit gehabt hatte die von dem General aus Wien mit
gebrachten Vorschläge zu prüfen und ernsthaft zu diskutiren
Man wiegte sich in Hoffnungen und gefiel sich im Vertrauen
auf die Diplomatie des Grafen Beust und die Versprechungen
xroxos der österreichischen Kriegspartei zu gkauben daß

Oesterreich nicht zögern würde vom Beginn der Feindselig
keiten an gemeinsame Sache mit Frankreich zu machen Diese
Ueberzeugung welche die nachfolgenden Ereignisse so wenig
rechtfertigen sollten bestimmte insbesondere den Herzog von
Gramont die Neutralität der süddeutschen Königreiche in die
Schanze zu schlagen tmrs litivrs Er hielt es für richtiger
Baiern und Württemberg gegenüber keinerlei Verpflichtungen
einzugehen um den französischen Armeen den Weg offen zu
halten auf dem sie sich mit den österreichischen Streitkräften
vereinigen könnten

Am 15 Juli dem Tage an welchem sich die Kammern
zum Kriege hinreißen ließen war keine Art von Allianz ab
geschlossen Es konnte also keine Rede davon sein den mit
dem Erzherzog Albrecht erörterten Plan ins Werk zu setzen
Man griff nun auf den Operatwnsplan zurück den der
General Frossard 1867 unter den Augen des Kaisers aus
gearbeitet hatte indem man die in dem Mobilmachungsplan
des Marschall Niel aufgestellten Ziffern und Daten zu Grunde
legte Man glaubte daß neun Tage genügen würden um
150 000 Mann an die Grenze zu werfen und daß am drei
zehnten Tage die ganze im Elsaß und in Lothringen ver
sammelte Armee im Stande sein würde den Rhein zu über
schreiten Aber das Projekt der Bildung dreier selbststän
diger Armeeabtheilungen wurde alsbald wieder aufgegeben
Unter dem Drucke seiner Umgebung entschloß sich der Kaiser
den Oberbefehl zu übernehmen Diese Aenderung in extremis
brachte Alles in Verwirrung Vor der überraschenden Schnellig
keit d ,r deutschen Mobilmachung man hatte auf Grund eines
ungedruckten Berichts vom 15 Juli 1869 noch am Vor
abende der Kriegserklärung eine Frist von einundzwanzig
Tagen dazu für erforderlich gehalten mußte man auf die
Offensive verzichten um der Armee Zeit zu lassen sich zu
kompletiren und ihre Vorbereitungen zu beendigen

Mit dem Vorbehalte die Frage der Allianzen in einem
zweiten Bande der den Titel 1870/71 führen
wird zu beleuchten schließt der Verfasser dieses Kapitel seines
Buches

Rußland
Petersburg 15 Juni Die Feier der Trauung

des Großfürsten Sergei mit der Prinzessin Elisabeth von
Hessen ist programmmäßig verlaufen Die Auffahrt vor dem
Winterpalais begann bald nach 12 Uhr Mittags Der Trau
ungszug begab fich feierlich nach der Kathedrale des Palais
woselbst unter glänzendster Assistenz die Trauung vollzogen
wurde Der evangelisch lutherische Theil der Trauung wurde
von dem Pastor Dalton verrichtet Nach der Trauung be
gaben sich die Majestäten mit den Neuvermählten und den

hohen Gästen in die inneren Gemächer Nachmittags 5 Uhr
fand im Nicolai Saale großes Diner statt bei welchem die
Neuvermählten zwischen dem Kaiser und der Kaiserin saßen
Nach dem Diner wurde in dem goldenen Salon der Thee
eingenommen worauf die Cour begann Um 10 Uhr
fuhren die Majestäten mit dem neuvermählten Paare in
einem achtspännigen goldenen Wagen nach dem Palais des
Großfürsten Sergei Alexandrowitsch von einem glänzenden
Gefolge begleitet Hier fand das Familiensouper statt

Aegypten
Der Korrespondent der Times meldet aus Korosko

unterm 13 Juni daß er mit dem Sohne des Gouverneurs
von Berber und einem Araber gesprochen habe welcher be
hauptet der einzige Ueberlebende der Garnison von Berber
zu sein Seine Aussage findet bei dem Sohne des Gou
verneurs vollen Glauben und auch der Korrespondent der

Times hegt keinen Zweifel daß der Mann die volle
Wahrheit spricht Der Mann sagt, heißt es weiter
daß er den Neffen Hussein Pascha ithalisa s und Signor

Cuzzi begleitete als diese den Versuch machten aus Berber
zu entkomme Alle drei wurden von den Rebellen gefan
gen genommen und gezwungen wenn sie sonst das Leben
retten wollten sich zu dem Glauben an den Mahdi zu be
kennen und seine Uniform anzulegen Signor Cuzzi trat
zum Islam über Am 23 Mai wohnte der Araber in
den Reihen der Rebellen dem Angriffe auf Berber bei
Die Garnison der belagerten Stadt vertheidigte sich tapfer
durch zwei Stunden dann ging ihr die Munition aus und
die Rebellen drangen durch eine Bresche in die Stadt ein
wo sie ein furchtbares Blutbad anrichteten Die sämmt
lichen Soldaten etwa 1500 an der Zahl und etwa 2000
Personen der männlichen Bevölkerung Berbers wurden
niedergemetzelt Die Weiber und Kinder aber ließ
man am Leben Der Araber schätzt die Zah der Rebellen
auf 45,000 Der Gouverneur Hussein Pascha Khalisa
wurde durch einen vchuß im Schenkel verwundet fiel in
Gefangenschaft und hatte eine sehr grausame Behandlung
zu erdulden Die Rebellen kämpfen vorwiegend mit Schwert
und Speer Der Mahdi besteht darauf daß seine Krieger
eine Uniform tragen Ich habe dieselbe gesehen Sie be
steht aus einem langen weißen Kittel der aus der Brust
und am Rücken mit je drei farbigen Quadranten verziert
ist die Aermel sind weit und haben einen verzierten Rand
Um den Leib wi d der Kittel von einem Gurte zusammen
gehalten an dem sich das Schwertgehänge befindet Auf
dem Kopfe tragen sie eine Kappe mit einem blauen Kreuze

als Abzeichen Der Mahdi marschirt nun mit 35,000
Mann auf Dongola welches er noch vor Beginn des
geheiligten Monats Ramadan d i am 25 Juni einzu
nehmen hofft

Major Kitchener dessen Urtheil als maßgebend be
zeichnet werden kann äußerte sich wie folgt Ich glaube
daß eine Invasion Aegyptens unvermeidlich ist wenn Don
gola fällt Dies würde nach dem Ramadan geschehen Ich
würde keine Anstrengung sparen um Dongola zu halten
da andernfalls der Mahdi in Aeghpten eindringen kann
ohne Afsuan zu berühren wo überdies die Vertheidigung
sehr schwer sein würde Der Mahdi hat erklärt er wolle
seine nächste Pilgerfahrt nach Melka von Kairo aus an
treten Major Kitchener fügte weiter bei Ich finde die
Lage weit kritischer als ich bei meiner Ankunft glaubte
Wenn die britischen Truppen nach Suakin und Berber
gehen so können sie Khartum etwa in derselben Zeit er
reichen wo der Mahdi vor Kairo erscheint Die britischen
Truppen sollten diese Route einschlagen Wenn angekün
digt würde daß mir britische Truppen nachfolgen könnte
ich mich nach Abu Hamed begeben im anderen Fall kann
ich dies nicht thu

Ein vereiteltes Attentat
Das Berliner Tageblatt bringt folgende sensationelle

Nachricht In diplomatischen Kreisen kursirten in jüngster
Zeit die verschiedenartigsten Versionen über die Ursache welche
unseren Kaiser veranlaßt hat den bereits bestimmt in Aus
sicht genommenen diesjährigen Besuch Wiesbadens aufzugeben
Keine der in Umlauf gewesenen Lesarten hat indeß auch
nur annähernd das Richtige getroffen Wir hören hierüber
vielmehr von einer Seite die wir für wohlinformirt halten
dürfen folgendes Nähere In Elberfeld ist dieser Tage
eine Frauensperson in dem Augenblick verhaftet worden
in welchem sie den Eisenbahnzug verlassen wollte Anlaß
zu dieser Verhaftung war Folgendes Vor längerer Zeit
schon sind die Sicherheitsbehörden des europäischen Kontinents
warnend darauf aufmerkfrm gemacht worden daß mit einem
der aus Amerika kommenden Passagierdampfer eine Person
eintreffen würde welche Attentate auszuführen beabsichtige
zu denen sie ausersehen worden sei und daß diese Person
vier Koffer bei fich führe welche Sprengstoffe enthielten
In allen Häfen wurde daher auf die signalisirte Person
gefahndet von welcher man annahm daß sie ein Mann sei
Die bezüglichen Ueberwachungsmaßregeln erwiesen sich jedoch
als vergeblich bis endlich im Laufe der vorigen Woche in
Bremen eine Frauensperson eintraf welche im Besitz der
den diesseitigen Behörden bezeichneten vier Koffer sich befand
und mit der Eisenbahn nach Elberfeld fuhr wo sie wie
gesagt bei ihrem Eintreffen dingfest gemacht wurde Wie
verlautet soll diese Person zunächst mit der Ausführung
eines Attentats in Wiesbaden beauftragt gewesen sein
und dieser schon vorher bekannt gewesene Umstand war die
Ursache daß unser greiser Monarch von dem diesjährigen
Kurgebrauche in Wiesbaden Abstand genommen hat
Die Verhaftung in Elberfeld hat noch weitere im Gefolge
gehabt und speziell in München soll eine Person festge
nommen worden sein welcher wegen Hoch und Landes
verraths der Prozeß gemacht werden wird Zur Ausführung
des fluchwürdigen Verbrechens ist von den Urhebern desselben
eine Frauensperson ausersehen worden weil man erwartet
hat daß dieselbe weniger Verdacht auf sich lenken würde
als ein Mann Die Verhaftete wird uns als ein großes
starkes Frauenzimmer mit tiefer senorer Stimme geschildert

Vermischtes
Berlin 14 Juni Unter dem dringenden Verdachte

eines gegen ihre Dienstherrschaft begangenen Vergiftungsver
suchs ist heute das Dienstmädchen R zur Haft gebracht wor
den Die R befindet fich in Dienst bei Frau U in der
Luckauerstraße Nr 17 welche mit ihrem 6 /x jährigen Töchter
chen eine Wohnung allein bewohnt Am Abend wollte
Frau U ihrem Kinde Wasser zu trinken geben sie nahm
das auf dem Nachttisch stehende Wasserglas Es fiel ihr
aber das milchartige trübe Aussehen des Wassers auf und
sie nahm Abstand davon dem Kinde etwas zu geben Das
herbeigerufene Dienstmädchen vermochte angeblich einen Grund
für das Aussehen des Wassers nicht anzugeben und es goß
eilig das Wasser in die Waschschüssel Da auf dem Boden
des Glases ein Satz bestehend aus weißen harten Körnern
zurückblieb so nahm die R das Glas mit nach der Küche
und reinigte es daselbst Frau U fand inzwischen in der
Waschschüssel in welche das verdächtige Wasser gegossen wor
den war mehrere weiße harte Stücke und sie nahm in der
Annahme daß die R sie mittelst dieser Substanz habe
vergiften wollen diese Stücke in Verwahrung Am
folgenden Tage wurde von einem Apotheker festgestellt
daß die im Glase gefundenen Stücke Klee salz waren
und auf die von dem Vorgang bei der Polizeibehörde
gemachte Anzeige wurde die R festgenommen Die
selbe wollte Anfangs gar nicht wissen wie das Kleesalz
in das Glas Wasser gekommen schließlich räumte sie ein
das Kleesalz in das Wasser gethan zu haben Sie habe
aber dies in der Absicht gethan um sich selbst wegen des
an demselben Tage mit Frau U gehabten Zankes in deren
Schlafzimmer zu tödten Sodann aber hätte sie dieses Vor
haben bereut und das Wasser aus Vergeßlichkeit auf dem
Nachttisch der Frau U stehen lassen

Berlin Die Jerusalemskirche nach welcher die
gleichnamige Straße ihren Namen führt feiert in diesem
Jahre ihr 400jähriges Jubiläuni

London 13 Juni Der Maon Kömg Tauhiao be
suchte g estern mit den ihn begleitenden Häuptlingen das
Parlament Im Unterhause nahmen die Maoris na dem
sie einigen Abgeordneten vorgestellt waren auf der Frem
den Gallerte Platz von wo sie den Verhandlungen zuhör
ten Die Debatten übten auf die Neuseelä der ne ein
schläfernde Wirkung und da sie etwas laut zu schnarchen
anfingen so fand man es gerathen sie weiter zu führen
Sie besahen das Oberhaus die Bibliothek die Korridore
und schließlich die Restauration Nach eingenommener
Stärkung führte man sie aus die Terrasse wo der Anblick
der Stadt und der reichbelebten Themse den König sehr
interessirten Tanhiao und seine Begleiter wurden schlteß
lich photographirt Der Zndrang zu dem Theater in
Manchester war am Donnerstag Abend ein so gewaltiger
daß eine ältliche Dame vor dem Kassenschalter erdrückt
wurde

sKomplizirte Familienverhältnisse In
Blechhammer in Oberschlesien wurde vor einigen Tagen ern
Paar standesamtlich verbunden das in die Ehe sieben ver
schiedene Arten von Kindern mitbringt Sowohl der Ehe
mann als die Ehefrau sind früher schon drei Mal verheirathet
gewesen und haben jetzt die vierte Ehe geschlossen

sEin Börsenwitz s Ein bekannter Börsenspeku
lant in Wien bei dem seit dem großen Krach von 1873 der
Geldmangel stationär geworden war und der bald hier bald
dort Geld borgt ohne an das Zurückzahlen zu denken kam
an einem Tage der letzten Woche zur Börse und warf sich
nachlässig in halb liegender Stellung auf eine der Bänke des
Schottenrings vor dem Börsenpalais Ein als Witzbold be
kannter Disponent einer Weltfirma steht dies und ruft
seinem Nebenmanne zu indem er auf den Daliegenden weist
Nun Gott sei Dank der Geldmangel hat sich gelegt

Unter ungeheurer Heiterkeit hat die Börse den Witz sofort
aufgegriffen
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Uebersicht der Witterung
Unter dein Einflüsse des hohen Luftdruckes im Westen

und des niedrigen im Osten dauert über Centraleuropa die
lebhafte nordwestliche Luftströmung mit veränoe lichem und
kühlem Wetter fort In Deutschland wo seit gestern vielfach
Regen gefallen ist hat weitere Abkühlung stattgefunden
sodaß die Temperatur erheblich unter der normalen liegt
an der Küste 1 bis 6 im Binnenlande 5 bis 8 Grad
In Friedrichshafen fielen 27 mm Regen In Oesterreich
fanden vielfach Gewitter mit starkein Regen statt
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Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Barbier Ernst Leberecht Birkner aus Düben

welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt
ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das GerichtS Gefängniß zu Delitzsch

abzuliefern
Halle a S den 16 Juni 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 57 Jahre Größe Mittel Statur untersetzt Haare blond Stirn breit
Bart Schnurrbart Augenbrauen blond Augen blau Aase dick Mund breit Zähne

vollständig Kinn rund Gesicht länglich
Der gegen den Arbeiter Friedrich Karl Feefe aus Halle wegen Betrugs unterm

19 Mai d I erlassene Steckbrief ist erlevigt
Halle a S den 16 Juni 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt

von Moers

I II ssWlßxt H t siDer Vorstand giebt den Preisrichtern für die Schlafzimmermöbel Concurrenz
Donnerstag den 19 d Mts Nachmittags 5 Uhr im kleinen

Saale des Hotel zum Kronprinzen
ein Diner Vereiusmitglieder welche sich daran betheiligen wollen werden gebeten dieses
bis Mittwoch Abend dem Schatzmeister dcs Vereins Herrn Maurer und Zimmermeister
Knhnt Steinweg 33 anzuzeigen Couvert ohne Wein 3

Halle den 17 Juni 1884 Der Borstand
Stadtbaurath

Frauen Verein für Waisenpflege
Mittwoch den 18 d Mts Nachmittags 4 Uhr wird im Volksschulgebäude

an der neuen Promenade die Austheilung von Hemden und Strümpfen an unsere Pfleg
linge stattfinden Die geehrten Vereinödamen werden hiermit freundlichst dazu eingeladen

II

Ein großer Transport guter Meck
lenburger und Hannoverscher und

sT stehen von heute ab
unter eonlant Bedingungen zum Verkauf

L Vröbsl öic Soda

Mittwoch den 18 Juni

nach alter Sitte Von Abends 7 Uhr an

von der Kapelle des Herrn Stadtmnfikdireltor Llall Militärmnfik verbunden
mit Ze i ns

Großartige Illumination des Gartens
Um 9 Uhr großes

von Herrn Pfeiffer Cröllwitz und überraschend schöne bengalische Beleuchtung
der Parkanlagen

Jede Dame erhiill ein kosenbsnquet von feinsten Nosen
Entrse 25 Pfg Kinder frei Es ladet freundlichst ein 5

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns
zu Halle a/S wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 13 Juni 1884
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Mittwoch den 18 Juni er Borm
10 Uhr verkaufe ich Schnlberg 8 zwangs
weise eine große Partie Glaswaaren u zwar

Cylinder Bierseidel Wasserflaschen
mehrere Ctr Tafelglas n dergl m

Gerichts Vollzieher

Mittwoch den 8 Juni er Borm
10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

ca 200 Weingläser Glasschüffeln
Glasglocken n eine Partie Cigarren

Gerichts Bollzieher

bestes nach ärztlicher Vorschrift angefertigtes
Nahrungsmittel für Kinder und Wöchnerinnen
in Paqueten von 25 u 50 an nur allein
ächt bei

Herrenstratze 1

T u t
Donnerstag den 19 d M Nachm 1 Uhr
Briiderstra e 4 Halloria
Hd Anct sEommissar

Bekanntmachung
Die Waarenbestäude der

schen Konkursmasse bestehend in
Leinen und baumwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren und Damen
Barcheuthemden Strickjacke Unter
ziehzeugen Oberhemden Chemifettes
Schlipsen Schürzen c sollen von Sonn
abend den 14 ö Mts und folgende
Tage von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr
zu Taxpreisen ausverkauft werden

Berkanfslokal Aleischrrgasse 1 I

Kartoffeln ächte Neustädter empfiehlt
2 gr Rtttergasse 2 Helm

Butterpulver selbst bereitet das Abscheiden
der Sahne in kürzester Zeit unbedingt
bewirkend

Leberthran gelb u weiß selbst gereinigt
Mandelkleie das Beste zur Erhaltung

des Teints
Mottenessenz gegen alle lästigen Infekten
Restitntionsflnid sehr wirksam bei Ver

renkung und Lahmheit der Pferde c
Speiseöl sog Nizza Tafelöl empfiehlt
l l It ,lvtvI It Rannischestraße 24
Eine Thür zu verkaufen

gr Berlin 15 im Keller

Ein zuverlässiger Arbeiter welcher zu
packen versteht und gute Zeugnisse aufzuweisen
hat findet dauernde Beschäftigung

Wilh Heckert gr Ulrichstr 60
Einen zuverlässigen Heizer sucht

Thüringerstraße 6
Ein ordentl ehrliches Mädchen wird zum

1 Juli gesucht Kleinschmieden 6 I
Ein ordentl Mädchen v 15 16 Jahren

für den ganzen Tag ges Feldstr 1 i Lad
Ein arbeitsames Mädchen vom Lande

welches schon gedient hat sucht baldigst Stelle
durch Frau Scholle Leipzigers 11

Ein älteres Kindermädchen zum 1 Juli
gesucht Leipzigerstraße 13 III

Für ein zuverlässiges Kindermädchen von
der Herrschaft warm empfohlen wird sofort
oder 1 Juli Stelle gesucht Näheres

Mühlweg 42 I Bormittags
Eine anst Frau sucht Aufwartung

gr Berlin 15 im Hof
Ein j Mädchen das bereits 11 Jahre in

einem Schuhgeschäft an der Maschine gearbeitet
u alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten
versteht sucht Stelle als Ladenmädchen oder
an der Maschine Parkstraße 7 Souterrain

An unsere Mitbürger
Die am 12 d Mts von den im Neuen Theater versammelten Bürgern erwählte

Kommission hat beschlossen der an den Herrn Minister Maybach abzusendenden Petition
betreffend unseren Bahnhofsumbau folgende Fassung zu geben

Halle a/S den 18 Juni 1884
An Seine Excellenz den Königl Staatsminister Minister für öffentliche Arbeiten

Herrn Maybach Ritter hoher Orden Hochwohlgeboren Berlin
Ew Excellenz wollen von den unterzeichneten Bürgern der Stadt Halle in unserer

Bahnhofsangelegenheit nachstehendes Bittgesuch geneigtest entgegennehmen Der hierorts
bekannt gewordene Bescheid Ew Excellenz vom 26 Mai cr verfügt die Verbreiterung
der wieder zu eröffnenden Delitzscherstraße auf 25 resp 20 Meter Breite wofür wir
uns zu großem Danke gegen Ew Excellenz verpflichtet fühlen daneben aber bestimmt
derselbe Bescheid die Einziehung zweier von unseren städtischen Behörden und der hie
sigen Handelskammer als unentbehrlich bezeichneten Verkehrswege und lehnt zugleich die
Herstellung eines den Personenverkehr namentlich der Südstadt aufzunehmenden Zu
gangstunnels zum künftigen Empfangsgebäude ab Nach den vorliegenden Berichten
soll die Verbindung mit dem östlichen Stadtgebiete und den zahlreichen benachbarten
Ortschaften auf zwei ohnehin zweifellos überlastete Zugänge eingeschränkt werden
während hier allgemein eine Aufbesserung der Verkehrsverhältnisse durch Einschaltung
neuer Uebergänge mit Sicherheit erwartet worden war Die geplante Anlage würde
sich unserer Ueberzeugung nach sehr bald als unzulänglich erweisen und liegt es gewiß
im Interesse der Königlichen Bahnverwaltung den hiesigen Bedürfnissen und Verhält
nissen entsprechend die bisherigen Uebergänge zu belassen und damit solche Zustände zu
schaffen welche eine längere Dauer verbürgen

Schon vor Eingang des vom 26 Mai cr datirten hohen Bescheides war es
Absicht der Bürgerschaft Ew Excellenz um thunlichste Beschleunigung des von uns
seit Jahren sehnlichst erwarteten Umbaues unseres Bahnhofes und der für uns nicht
minder wichtigen Besserung der Zugangswege zu demselben sowie auch um Beibehal
tung der stadtseitig gelegenen Güterbahnhöfe gehorsamst zu bitten Die im Süden
unserer Stadt concentrirte Großindustrie kann den dortigen Thüringer Güterbahnhof
nicht wohl entbehren der Steinthorbahnhof bereits ausschließlich durch Unter und
Ueberführungen mit dem Eentralgüterbahnhofe verbunden ist namentlich der Nord
stadt und dem 10 000 Einwohner zählenden Dorfe Giebichenstein als sehr günstig be
legen von der höchsten Wichtigkeit W nn wir uns heute nun gestatten den vorstehen
den Bitten Ausdruck zu geben so könen wir nicht umhin uns gleichzeitig den Bestre
bungen unserer Stadtbehörden und der Handelskammer in Bezug auf die Erhaltung
der bisherigen Bahnübergänge vollständig anzuschließen

Bei dem sich in hiesiger Stadt rapide steigernden Verkehre muß naturgemäß auch
die dieselben bedrohende Gefahr und die Schädigung durch Zeitverluste u s w stetig
zunehmen Hiermit und durch die schon vorgekommenen Unglücksfälle dürfte die
Dringlichkeit des Bahnhofsumbaues genügend motivirt erscheinen

Zu Ew Excellenz haben wir das Vertrauen daß gündliche und baldige Abhilfe
der gegenwärtigen Uebelstände daß gütige Gewährung des in Vorstehendem Erbetene
erreicht werden wird

Gehorsamst

Unterschriften

Indem wir diese Petition zur allgemeinen Kenntniß bringen laden wir die Bürger
schaft ein durch zahlreiche Unterschriften unsere Bestrebungen in dieser hochwichtigen Sache
unterstützen zu wollen

Die Petition liegt bis Ende dieser Woche zur Unterzeichnung aus
im Gasthof zum goldenen Herz
im Hötel znm Kronprinzen

znr goldenen Kugel
zum goldenen Ring
Stadt Hambnrg

ferner bei Herrn Kaufmann Fischer

Kegel
Lauge
Moritz
Peter
Spierling
Steinbrecher K Jasper

Die Vorstände der commnnalen Bezirksvereine nd
des Bürgervereins für städtische Interessen

I Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht und nach
gewiesen durch

Pauline Kleckinger Leipzigerstr 6

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer zc sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar MW gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis a vis iWU

Karlstraße 2 A Scheibe
Z St 2 K Entröe nebst Zubehör

Herrschaft eingerichtet Mitte der Stadt per
1 Oktober oder später zu vermiethen Preis
17V Thlr Näheres

Spiegelgasse 12 1 Tr
Die Herrschaft eingerichtete Bel Etage Blu

menstr 14 mit noch darüber liegenden Räumen
ist pr 1 Oktbr cr zu verm Näh Steinweg 33

Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm Küche
u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen

Klausthorvorstadt 6 a I rechts

Eine Wohn im Hause Wettinerstr 6 ist Mich
zu vermiethen Preis 200 Näh im Haufe
selbst Bel Etage oder Steinweg 33

Für anst Lente eine hübsche Woh
nung für 159 Mt zu vermiethen

Böllbergerweg 4v I
Stub K Pferdestall der Pferdestall auch

passend als Werkstätte Preis 70 ist zum
1 Juli zu beziehen gr Wallstraße 42

Fein möbl Garyon Logis Stube u Kam
mer per 1 Juli für 15 pro Monat Nähe
des Marktes zu vermiethen Zu erfragen bei

H Gracfe gr Märkerstraße 7
Anst Schlafstelle Markt 18 II l

Anst Schlafstelle mit Kost Zapfenstr 6
Anst Schlafstelle mit Kost Barsüßerstr 1

I I HV I UV
Uartlusbvi H 9 part
8z rvvl sivlt S UVi wf j r s llÜWllvr

Möbelfuhren
werden billig angenommen Trödel 13

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle d S

t VMittwoch den 18 Juni 1884
4 Hvsammt AastFpivI

der Mitglieder
des grojzh fächs Hoftheaters zu Weimar

Zum ersten Male

In der Mark
Schauspiel in 5 Akten von I r HanS Hopfen

Donnerstag
Minna von Laritkolm

Volksiniffonsstst
anf der Rabcninsel Mittwoch den 25 Juni
von Nachm 3 Uhr an Dazu ladet ein

Pastor
Ein schwarz und braun gezeichneter Dachss

Hund zugelaufen alter Markt 25 im L

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann w Hall

HierZ t eine Beilagt
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